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Sahnehäubchen
Förderverein unterstützt ~emeinde erfolgreich

MAINZ-FINTHEN. Seit fünf
Jahren unterstützt der» Verein
der Freunde der evangelischen
Kirche Mainz-Finthen« die
Gemeindearbeit.

Als im]ahr 2007 im Main-
zer Stadtteil Finthen ein

_ neues Gemeindezentrum
g.ebaut wurde, war klar, dass mit
kirchlichen Mitteln nur das Not-
wendige umgesetzt werden wür-
de. Was fehlte, war Geld, um die
<fulch~us vorhandenen guten
Ideen hmsetzen zu können. Ge-
memdepfarrer ]osef Scheuba
brachtk es auf den Punkt: »Was
uns fehlt, ist das Sahnehäub-
chen, wenn man sich nur Zwet-
schenkuchen leisten kann.«
Damit war die Idee eines För-

dervereins geboren, der im Sep-
tember 2007 von einer Gruppe
engagierter Gemeindemitglieder
mit dem Namen »Verein der
Freunde der evangelischen Kirche
Mainz-Finthen« gegründet wur-
de. Ein neun Personen starker
Vorstand zur Führung der Ver-

_ einsaktivitäten wurde gewählt.

AlsZweckwurde »dieMithilfe bei
der Aufbringung nötiger Mittel«
zur Ausstattung, Ausgestaltung
und Unterhaltung der Infrastruk-
tur und der Aufgaben der Ge-
meinde in Finthen formuliert.
Als erstes Projekt musste ein

neuer Ausgang vom Vorraum der
Kirche zum neuen Pfarrhof und
Gemeindezentrum realisiert wer-
den. Den Eigenanteil für die Ge-
meinde in Höhe von 7000 Euro
sollte der neue Förderverein bei-
tragen. Ein tolles erstes Projekt:
Überzeugend für jeden, der die
Kirche vor Ort kennt. Der Nutzen
war leicht kommunizierbar, das
Projekt schnell und erkennbar
umzusetzen. Viele Kleinspender
und auch einige Großspender
hatten das Projekt ruckzuck fi-
nanziert.
Spenden waren mit 60 Prozent

bisher die Haupteinnahmequelle
des Vereins. Immerhin etwa 120
Menschen haben sich auch als
Mitglieder im Verein eingebracht.
Mit ihren Beiträgen sorgten sie
für rund 20 Prozent der Einnah-
men. Alle Arbeit im Förderverein

Der Vorstand des Fördervereins arbeitet gut zusammen.

wird ehrenamtlich geleistet. Die-
se Arbeit fällt leichter, wenn eine.
breite Unterstützung aus der Ge-
meinde sicher ist.
Ein Erfolgsfaktor sind die Bene-

fizveranstaltungen des Förderver-
eins. »Dabei ist erfreulich, dass
Menschen aus der Gemeinde sich
mit ihren besonderen Gaben
selbst einbringen oder ihr persön-
liches Netzwerk für die Gemeinde
aktivieren«, soChristof Storke-
baum, im Vorstand für die Orga-
nisation der Veranstaltungen zu-
ständig. Insgesamt hat der Verein
17 Abende in fünf Jahren ge-
staltet. Der Eintritt war frei. Es
wurde aber immer um eine Spen-
de für klar definierte Projekte ge-
worben.

Benefizveranstaltungen des För-
dervereins sind auch zum Treff-
punkt in der Gemeinde gewor-
den. Immer häufiger hieß es: »Kir-
ehe voll«. Alle Benefizveranstal-
tungen machten dabei nicht nur
auf den Verein, sondern auch auf
die Gemeinde selbst aufmerksam.
Der Förderverein hat bisher mit
33 000 Euro 14 »Sahnehäub-
chen- voll- oder teilfinanzieren
können. Dazu gehörten Projekte
zur Verbesserung von Haus und
Hof, Anschaffung von Musik-
instrumenten, Ausstattung der
Räume und anderes mehr. esz

• WeitereInformationen im Inter-
net unter www.foerderverein-
evkirchetinthen.de


